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>Dir willen verhindern , daß über die Errunaenschasten der Reo »,
lution der imperialistische Kapitalismus Enalands , Frankreich » oder
Amerika » triumphieren kann . Wir wollen Deutsckland frei wachen
von allen Bedrückern de» In - und Ausiande ». Nickt Auflösung . |
sondern Wiedergeburt de» deutschen Volkes hcifct e» Dann heißt es !
auch Liebe zur Arbeit , nicht für den ztaxitalismus . sondern sur das
ganze Volk. 2ch bitte Eie . etnzuflimmen in den Nui : ras reoo-
lutionare . sozialifti che Deutschland lebe Kock? lDie Versammlung j

vierter Iifl.
ffl . tlln,  19 . Dezember . Z « Beginn btr  r »nn . r« », . fltzun,

WSSSKLrMxtz | _ °«
wichtigsten Gegenstandes dir Tagesordnung «ingeteeten : National . | nach 2.15 Uhr
atTjommlunfl oder Rätesylliml

Lohen (IKcufc ) «rftattel » den Bericht und Ichllderl« di« trost-
las, Lage , in der sich Deutschland delindel . « Ir können dl. gigann-
ichen Ausgaben nur läsen , wenn «» UNS geling , alle schallenden
Strafte de, deutschen « alle « zusammen,usassen iBeisall .) Dl.
Erzeugung muß so schnell wie möglich wieder in Bang gebracht
«erd «,, . Da » tönnen wir nur , wenn wir die vordandenen Roy-
stasfe und Nahrungsmittel rationell dewirtschalten und veneilen.
Sonst liefert uns der Verband auch nicht «inen einzigen Zentner Ge-
tr . ide. « leibt es i» Deutschland dei der jetzigen D«, °r,anisatl ° n.
so gehen wir einer Katastrophe entgegen . Rur ein, starke Zentral-
gewait kann uns Helsen, die sich stützt aus da » lest« Fundament de»
allgemeinen Aallswlllcns , sVeijall .) « eine Zentralgewalt wird
In, Inland oder Ausland sich Beachtung versid - slen können , wenn
sie nicht getragen ist von der üderwiegenden Mehrheit de, deutschrn
Volk««. iBeisall .) Do » einzig « Organ . dielen Willen de» Volke»
sestzuliellen . ist di» allgemein » deutsch« Nalionaloer .ammlung , zu
der jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau ln allen Bedielen
die zu Deutschland gehören wollen . WÜHI. N kann . IBeisall .s Die
A .-S .-Röte sind nieinal » Organ » de» aUgemeinen Aolkewillen ».
Sa  Zersall muß kommen, wenn e» un, nicht gelingt, der Diszlptin-
und Ein,Ichtslo,,,keil Herr zu werden , die leider sich auch «ine,
großen 1YI .'» der Arbeiterschast bemächtigt har . (Sehr rrchtigl)
Dl« Arbeiterjchlchten haben unrecht , di. di« deuilch« Revolution zu
einer bloßen Lohnbewegung herabgedrückt haben . ILebhaste Zu-
stimm » ng.» Voraussetzung einer Neuregilung unserer Oekonomi,
ist aber ein » Neuregelung unserer politischen Verhältnisse . Ein»
geregelt » Verwaltung in Deutschland Ist nur durch di» Natlonalver-
sammlung gegeben , die allein un» «in » demokratisch«

B « r l t n , 20 . Dezember . In der heutigen Sitzung sieht e» im
Sitzungssaal wüst und leer au », iüuck di» Tribünen lind schwach
besetzt. Nur die Kpartakustriblln ». oon der au , da » Volk mitzu.
regieren pflegt , weist eine gute Besetzung aus . Die - ollnungen der
Mehrheit , daß «» wenigsten » heute ohi .« die üblichen Lärm - !
Radauszenen abgehen wird , wurden schwer entiauichl . E » tu I
(am . daß gerade ein Antrag . der d».' b>.id<n icindücken kozialisuschen
Purtese » zur Eiiiigtelt mahnen will , den An .all gibt zu Lärm¬
szenen, de alle dseber erlebten noch weit i» teil Schatten stellen.
Sin Vertreter der Frontsoldaten mahn , in einer ounz ossenlun-
dsgen, ihm au » dem - erzen kommenden cindrinalichen Wei .e zur
Einigkeit . Die Unabhöngigen und Spartalustente anlwvrien mit
5,ahn - und Spottgelächter . Sie rufen dadurch den Widerspruch der
Mehrheit mach. Die eindringlichen Au . iüdrunaen de» Frontsot-
boten haben aus Ledebour . der wegen „unüberwindlicher " ftcifjr,
kett aus »in Referat der Jriedenestag , verzichlet dalli , eine so be-
lebende Wirkung , daß er plötzlich seine Stimme wiederiindet . Er
redet sich ln eine immer größer « - itze hinein , reizt die Mehrheit bi»
aus» äußerst «. . .

I . r Tumult beginnt zu wachsen und artet in ein sormliche»
Toben au », al » Ledebour mit den ftingern aus die volksbeaullraz-
,«n zeigend , ausrust ! „Mit diesen diskreditierten Krieorbesorderern
wollen wir nicht, zu tun haben !" Jetzt setzt auch da » Volk aus der
Tribüne ein . Brüllen . Johlen , geslend« UMtff» erschallen von allen
Seiten . Im Sitzun, »saale büben ' sich erreat « Gruooen . di« wild

Inander schreien und sich mit den ftäusten bedrohen . Nur
im »ermag sich »in zweiter ftromsoldat durchzusetzen , aber auch

den Kamps angesichts dieser Raserei aus und zieht schließ.

«in« Kundgebung hindenbnrg». a u „
Kassel.  In einem von der „Kasseler Allgemeinen Zeüung

oerössenllichten Ausruf , gegeben im Vtroßen - auplauarller » il-
hclmshöhe , Weihnachten 1918 . blickt - indenburg aus die gewaltigen
Kriegsleistungen de» zur Wehrhastigkeit erzogenen deutschen Volke»
in Walsen zurück, da» nicht vor einer Well von Feinden zusammen,
gebrochen sei. kiierzu desähigt sei e» durch da » heilig « 8euer der
Vaterlandsliebe , den Willen zum Siege und den « eist der Treu,.
Da , deutsch« Heer sei dahin , zersetzt, ausaelost . obwohl bi» zuletzt ««,
fürchtet unb geachtet von den Feinden , vssnieren , hoch Und niedrig,
komm , ol» Erziehern und Führern des Dollsheer » unbestreitbar
»in hoher Anteil an den, Ruhm » zu . Es sei eine kleinliche Rach «,
ihnen die Abzeichen und Massen abzusprechen und sie als unfähig
der Besehlrgcwalt , » erklären . Di« Zerstörung der nationalen
KrasI des deu,scheu Bolle » oon « rund aus se, die Absicht jener ver¬
neinenden und zersetzenden « eistcr . die au, Merk seien , um, die Reu-
iestaltung des Reichs aus gesunder , politischer und wlrtschastl .cher
tzrundlaae zu henimen . Trotz mancherlei .tzranlheitserscheinungen

und vereinzelten Fällen von Selbstsucht , Eitelkeit und Unwahr-
hasilgkeit kehr, da» deuische Llsizierkarp » gesund und stark au , dem
Kriege zurück. Da « deuische vssizierlorps sei kerngesund . Sein»
Lebensaufgabe lei da » Wohl der Gesamtheit und di» Ehre de, deut¬
schen Namen »: darum habe es sich auch in den Dienst der neuen Re-
gierung gestellt , um den Zusammenbruch unsere » nationalen wirt-
schastlichen Daseins zu verhindern . Dabei müsse es aber erbittern,
wenn in kleinlicher Rache di- Autorität im - eer » untergraben
werde . Alle jene aber , die sich al , Schmarotzer Im deutschen vssi-
zierkorp , gezeigt hätten , sollten und müßten abgeschüttelt werden.
Der Ausruf schließt: . , , .

Wenn ich al» Oberbefehlshaber des deutschen Feldheere , am
Ende meiner militärischen Lausbahn die Stimme erhebe sür meine
»aweraden und Untergebenen , ineine treuesten Stützen l» Stampf
und Not , so möge man daraus auch ein heiliges Vermächtnis au»
der Vergangenheit entnehmen für die neue Zeit , für die alückliche
Zukunft unsere , Volk» und sür die Einheit der deutschen Stämme
mit der alten Mahnung : „Wo , du ererbt von deinen Vätern hast,
erwirb e», um es zu besitzen."

Eine Dersländittung über die Kommando,«walk,
i e r 11 n. Die zwischen dem General Gröner im Namen der

zuklären über da », wa » hier geschehen ist. »Die Antwort werden \
Sie, " rus » er den Unabhängigen zu. „am 19 . Januar erlahren ."

XagMröutiftffban.

Berlin

. . . Mt. «» _ _ _ _ ütrfalfuni I ndj den Einiaunaeanttag . der solche Erfolpe «ezeitiat Kat. resigniert 1 Berlin.  Die zwischen dem General Grüner im Namen der
«Ken . das Neich wieder aufbauen und feine auerinanderstredenden I zurück. Run erscheint ein dritter Soldat , der die Kameraden aus . I Aeererleituna und dem Rat der Doiksbeauftragten gefMen Der-

WKLM | forden . .m 0sbn . lm eüdos .- n un » lm « . tt ' n. dle Kameraden aus . \  JenM »^ Wj ?» » H» ÜÄtÄ £
daß ' sür " dfe!»̂ Lo »lösung,bestr »bun «en starke wirtschastllche Inter,
essen sprechen. Die Losläsungsdestrebunaen im Westen werden
nur Erfolg hoben , wenn die rheinisch-wellsälilch » Wirt .chast zu. der
Ueberzeugung kommt , daß Deutschland nicht mehr reorganisten
werden kann . (Sehr richtig !) Die Deutschöftrrreicher sind UN» Im
Reich willkommen , und wir erklären , daß wir un » ein geeimgte»
Reich ohne dl« valksgenossen ln Oesterreich üderhauvt nicht mehr
vorliellen können . (Stürmischer Beisall und Diändeklatschen.) Die
Diktatur einer Minderheit ist unvereinbar mit Karl Marx , der
immer nur an eine Diktatur der Mehrheit gedacht hat . Mit Marx
hat der rustzlche Bolschewismus nicht», aber auch gar nicht» zu tun.
(Sehr richtig !) Der Bolschewismus ln Rußland hat aber den
Soziali »mu » aus Jahrzehnte hlnau » diskreditiert . (Lebhafter Bei¬
fall .) Ranz Rußland friert und hungert , und nicht einmal die vor-
handenen RohstosI » konnten richtig ausgenutzt werden . Man hat
di, alte Ordnung zerschlagen , ehe man eine neu « Ordnung an die
Stelle letzen tonnie . Die Arbeiter , und Svldatenräte lind bester
al » ihr Ruf , und ein Se chichtsichreiber wird günstiger über sie ur¬
teilen , als es die Megenwart tut . Eie möaen Geld verschwendet

Die Bildung de» Zenlralrate ».
Der neuaewöhlte Zentralrat der sozialistischen Re¬

publik Deutschland » hat sich an , ro . Dezember in einer Sitzung ge¬
bildet und zu vorsttzenden Leinert (liannover ). Coden IReuß ) und
-ermann Müller , zum Kastierer Schäler (Köln ) und zum Schrilt-
sührer waeger (Ostfront ) bestimmt . Die Ueberaad « der Sejchaste
durch d«n bisherigen Bollzugsrat soll morgen vormittag 19 Uhr
erfolgen.

VI« « ichllinlen der neuen Reichsoersassung.
Berlin.  Durch die Preste gehen Andeutungen über. . . . . _ _ _ « r die Ge-

sicht»punkt «, die dei den Besprechungen im Reichsamt de« Innern
über di« (jiestaltuna der neuen Reichsversastung maßgebend gewesen
sind. Nach Erkundigungen steht diese Angelegenheit zurzeit so, daß

. . . __ __ _ _ _ von einem ossiztellen Entwürfe der Reichsversassttng noch nicht die
haben aber sie haben auch Milliardenwerte gereuet , und ohne die I Rede sein kann . Di , Besprechungen haben oier Tage gedauert , und
A -S R . wäre die Katastrophe über UN» hereingtbrvchen . Aber f wenn dabei auch «in Durchschnitisprogramm zustande gekommcn ist,
die Ausgaben , die die Nationalversammlung erfüllen soll, können I so bestehen doch immerhin noch abweichend , Meinungen über sehr

veriaogi , oag oie im u.t
am 19 Januar stattiinden sollen. (Stürmischer Bestall und - and «.
klats<i:en.) Sergen Sie bi» dahin sür Ausklärun » der Masten in
sozialistischen, Sinn «. E « ist ja wirklich nicht schwer, im gegenwär.
Ilgen Augct .bllik den Sozialismus zum siege zu führen . Ein neue»
und bessere» Deutschland wollen wir unseren Kindern hinterlasten.
(Stürmischer und langanhaliender Bestall .)

In der NochNtiitagesitzung «nt 'pann sich zunächst wieder ein
Streit mit den Unabhängigen , in dessen Verlaus dies: i» Semein-
schast mit du , Spar ' akintzeuien den Seal verließen.

Dann betrat Sche >drINann  die Rednertribüne , indem er
noch einmal dringend forderte , den Wahllermin aus den 19. Januar
sestzusetzen. Er agie u. a .: Ein großer Teil de» deutschen Volke»
blickt jetzt mit Schrecken und Abicheu aul da «, was in Berlin ge¬
schieht Aber Berlin Ist glücklicherweilc nicht Deutlckland . I » Ber-
sin sind diejenigen , die die Wahlen nicht wollen , oder st« hinoualchle-
den wallen , in drr Minderheit . (Als stch on dieser Stelle lebhafte
ttzegendemonstralionen oon der Tribüne aeiiend machten , ersuchte
der Präsiden « die Tridünenbesucher . sich jeden Eingreifen , in di«
Debaiie z» enihalicn . An dieier Stelle betraten auch die Unabhän¬
gigen wieder den Saal .) _ _

Der Präsident teilte hierauf mit , daß im Namen von 250000
Soldaten aus der Ukraine und der Krim ein « Devutaiion gesandl
worden ist. nstt dem Aniirage . den denkbar Irüdeften Terinin sür
di« Wahlen zur Nationalneriammiung zu fordern . Eine ähnliche
Kundgebung liegt von der Armee Mackensen vor . - ierauf wird «In
Antrag auf Schluß der Deballe anaenommen.

-ierauf ialale die Abstimmung über he» Wahltermin zur Ra<
«ionaioerlauuniung . Ein Antrag , welcher den Termin hl» zum 15.
März hlnauo 'chieben will , wird mit großer Mehrheit abgel -hnl.
Ebcnla wird die Beibehaltung de, bisher sestgeietzten Wahltermin,
oom 10 Februar mit derleibe » Mehrheit abaelehnt . Dagegen wird
ber Antrag , die Wahlen am >9. Januar stattiinden z» lasten , untre
stürmi chern Beifall der Mehrheit und Psuirusen der Svariakuelcut«
angenommen.

Di, letzt« Sitzung.
Berlin.  20 . Dezember , - eute wurde der Rälckangreß mll

ialgender Aniprache Leinert « gcschlosten : Dik Konareßtaae werden
eine oewallipc Nachwirkung im Volke und in der Arbeiterschaft
au wirken . Der sicnarrß mar das erste reoolulionäre Parlament,
a --s d», die Arbelierklast « »aller Erwartnu » »»blickt hat . Die ftort-
süiwuna ter Sicherung der Revolution ist erreicht durch den Zentral-
rat urd die Festlegung des Ternilnc » für dl« Nalionalverlamm-
lung . die gcmähit werden wird nach dem Programm ber Sozial-
bemnkralie . chroße Sochstchkeit hat hier aemottel , Var Elnmü.
tigkeit auch nicht da , so sind wir un « Im Ziel doch einig gewesen.

e zu dilben hi._ _ .. .. . . _
tint « Slaaienhause «. gebildet au » Vertretern her » unde »republikcn.
Die Zahl der Derireler wird oon der Größe der einzelnen Staaten
obhängen . Geplant wäre fernerhin , den Einzelstaaten mehr die
verwollungoaurgaben zu belasten , während die großen Ausgaben
dem Reich, oorbehallen sein sollen . Grundsätzlich Ist man über die
Notwendigkeit der Beibehaltung her Bundesstaaten einig . Ebenso
aber über die Rolwendlakell der Verringerung Ihrer Zahl . Diese
könnte dadurch herbelgeführt werden , daß die kleinen Bundesstaaien
mit den Ihnen zunSMl gelegemn . auf dl« sie wlrstchasillch ange-
wiesen sin», Vereins,t werden . Ferner Ist grundsätzlich in» Auge
gelobt , oon Preußen da , loszulilen , wa » etwa durch Familienoer.
tröge rder aus dem Wege der Eroberungen hinzugekommen Ist. Wie
man fteht, bedarf diese» Programm noch sehr de» Ausbaues im
einzelnen . Jedenfalls ist noch kein Entwurf schriftlich niedergelegt,
dem «In ossizieller llharakier deigcgeben wirb . (Köln . Zig .)

Berlin . Da , Wahlgesetz zur preußischen Nationalversamm-
lung wird noch heute verabschiedet . E » sieht 23 Wahlkreise mit
491 Abgeordneten oor.

Berttu . Dem Minister fioffmonn Ist folgende Verfügung,uge>
gangen : Die preußische Regierung Kat Sie durch Erlaß oon heute
zum veoollmächliglen Preußen » im Bundesrat ernannt . St « wer.
den hieroon mit dem Benierten ergebenst in Kenntnis ac etzt. daß
ha » Reichsamt des Innern und der Minister der Auswärtigen Ange¬
legenheiten entsprechend bcnachrichtigl sind . Strobel.

<Bmf Banhau , Stoaleletrelär 6» Aeußern.
Der bisherige Gelandt » in Kopenhagen . Gral Rantzau , ist zum

Slaatesekretdr de» Aeußcren ernannt worden.
Daß der Rachsoiger de, Staatslelretör » Soll ein Diolomat

sein müsse, und daß sich das Kabinclt die er Natwendiakcit wohl
bewußt sei, war voraus,usthen , Graf Brockdorls -Rantzau Ist seiner-
zeit schon beim Rücklrlll Zimmermanns als aussichtsreichster Kon-
bibot genannt worden . Der Im 50 , Lebensiahre siedende neue
Staatssekretär hat ieino diplomatische Laufbahn als Attache « 1894
bei der Gesandlichaft ln Brüssel begonnen , sie drei Jahre später ln
Pelcr - burg sorlgesctzl urd ist danach in Wien , in , - aag , wieder
in Wien und sodann als Generalkonlul in Brdovest tätig gewesen.
Seit 1912 war er Gesnndter in Kopenhagen . Dort dal er in »er
schwierigen Kriegszeit in gechicktem Zulamnienarbeiten mit der
hinischen Regierung sür di« Erhaltung drr guten Beziehungen er-
felareich gewirkt und die deutschen Dnleresic » mit größter Sorgsal»
und Ge ' thicklichkeit ge,ng >» t. Grgf Brockdorss Rantzau kann al»
polllstch linksstehend bezeichnet werd -n.

Unser : mlllMrM ): Lage Im Osten . Au » der Unterbrechung
unserer Peziehungen zu Posen haben sich zunächst keine Sinwir-

Ausübung der Kommandogewalt haben zu einer verftändlanng ge-
führt . Die Einzelheiten der Verständigung sollen in kürzester Frist
dekonnl gegeben werden.

Dl« rnststchen « rsamlverlnstc während de, Krieg » .
Einer Meldung au , Madrid zusolg«, erklärte der dortige

usslsch» Bostchasier , die russtlchen Veriuste betragen noch ossizl-
Illen Angaben während de» Krieges an Toten 1 700 000 Mann,
an unheilbaren Derstllmmellen 1400 000 Monn , an verwundeten
3 500 000 Mann und an Gefangenen 2500000 Mann , was einen-
Grsamtoerlust von 9150 000 Mann ergibt.

Oie Besetzunq
Krefeld . Die Beietzungsmaßnahrnen sind weacn der ruhigen

und beionnenen - allung der hiesigen Beoölkeruna in verschiedener
- ' nsicht gemildert worden . Der belaisch« Kommandant hat verfügt,
daß Geiseln nicht mehr gestellt zu werden brauchen . Die Polizei¬
stunde für Wirtschafte » Ist von 7 lllir aus B Udr abend , ausgedehnt
warben . Der Vertehr aui den Sirasen . der srüker nur bl» 8 Uhr
gestaltet war . ist jetzt di , 10 Uhr zuaelalien.

Die luutralc Zone.
Berlin.  20 . Dezember . Die Eintettuna der zehn Kilometer

breiten neutralen Zone ist ent preckend dem Bcietzunasgrdiet der
e.Uitrrten Truppen ja erfolgt , daß vier Abschnitte entstanden sind:
Abschnitt l umfaßt da , Gebiet von der holländischen Grenz » bi»
zum Nordrand de« Brückenkopses Köln bei Raiinacn . Abschnitt 2 da»
daran anjchlicfende Gebiet bis zur Ecke zwilchen dem Brückenkopf
Oiiin und Koblenz ausschließlich - eures . Abschnitt 3 geht di» zur
Ecke zwischen bem Brückenkops Koblenz .Mainz cinichließlich Lorch,
Ab chniit 4 umsaßl die ganze ncuiraic Zone von da an di» zur
Schweiz.

Die Osricdcnsbejprochungm.
Paris.  21 . Dezember . Der „Matin " schreibt : Lloyd George

wird vorüberaehend in Pari » sein, um sich on die See z» begeben
und die Weihnachteseiertag » der Erholung zu leben . Präsident
Wilson begib« stch seineiscil » nach der Front , um da » Fest im Kreise
her amerikanischen Soldaien zu begehen Demnach dürsten die Be¬
sprechungen wegen Unterzeichnung de» Präliminarfriedens erst in
der ersten Januarwoche beginnen . Man glaubt , daß sie zwei bi»
drei Monate in Anspruch nehmen werden . — Der Schweizer Preß,
teiegraph meldet , daß der Friedeim Juni in Versailles
unter,elchnel  werde . Der Einzug Mar >chall Fachs und seiner
Armee durch den Are de Iriornphe wird vierzehn tage später statt-
sinken.

Ein Urteil über Dculschlands beer und .Holle.
Zürich.  20 . Dezember . Aus London wird der „Neuen Zürcher

Zeitung " von ihrem Vertreter tcleataphieri:
General Maurice , dco über die Uriachen de« deutschen Zu-

sainmenbruchs ein Buch geschrieben hat . betont , in enaiiichen Mili¬
tär . und Marinekrcisen bestehe , wo» die deutsche Flotte anbeirisst,
ein Gefühl der Mißbilligung sür die Matroicn . weil sic revoitierie»
und dann ihre Schisse dem Feinde auclicierten . anstatt dem lade
zu trotzen scidst i» einem Verzweisiungskampse aeacn überlegene
.9röste , um wenigstens die Ehre za retten , wie man !a viele Bei¬
spiele daoon in der Geichichte der briiischcn Marine linde . Wa»
die deuilch» Armee betriff, , deren große Tariertest anerkannt wird.
Io laßt man die allgemeine 'Anlichl in das Wort zulammen : „Sie
wurde oou der Zioilbeoölkcrung von hinten erdolch ! "

Kleine Mitteilungen.
Erkrankung Wilhelm » II . Der Amsterdamer „Telcgras " cr>

fäbrt : Der frühere Deuische kotier ist ernstlich erkrankt : er hütet
seit einigen Tage » das Dell.

Erkrankung der ka ' serln . Einem Telegramm der „Neuen
Züricher Zeitung " zulclgc wird bestätigt , daß der Zustand der
Kaiserin lebeneaelähri ch geworden sei, da sich da » szerzlcidcn
wesentlich verschlimmerte.

Die pol ' N ln Danzla . » ie der Aaene : 5,avas aus Warschau
gemeldet wird , sollen 50000 Mann (?) pvinischer Iruvoen in Danzig
auegeichisst warben lein . Die Ber ' reter Prien » oeriasseu Berlin.

Wien . Der „Abend " macht Mitteilungen , wonach Erzherzog
Leopold Saloator durch die Lieferung oon Irvckengemüs « an da»



Mliiär au  Preisen, d.e über die de« Großhandels um ein Drittel
cder da» 2cppc.lt hii-utsgingen. einen Gewinn von 20 000 Mt)
kennen erziel habe. Ter Erzherzog war bei diesen Lieferungen
lediflliclr Zwischenhändler.

Von einem allen im herrtlchrn Deinjahr 1850 nnb7 geborenen
Ttaficiucr Vifljeu uns folgende Ae«len zur Veröffentlichung zu:
Achtunn, Ihr Aassauer! Wie in Nr. 297 unserer Tagespost mitge-
teilt wird, wollen uns die tturheffen unter de«u Titel ..Arobheffen^
einverleiden. Tas fehlt gerade noch in der heutigen Ae»t der Wirr-
' «Oe. x̂ch habee-r v n̂ jeher für ein Unding gehalten, daß man 1806
zwei Lanbestelle. d>e völkisch, geschichtlich und wirtschaftlich niemals
die geringste Verbindung zu einander gehabt haben, zu einer
Provinz zusammengeriebthat. Deswegen wäre es jetzt von
unserer -eite eher zu rechtfertigen, wenn wir diese Zwangsehe
ausheben und e':r-e Republik..Vassan" in dem Rahmen de» ehe
tnuligen.HerzogtumsRaffau als Glied de» neuen  deutschen
Reiches bilden würden. Wenn es den Kurhessen im preußischen
Staate nicht mehr gefallt, so ist das ihre Sache, unsere  aber ist
es, daß wir keinerlei Luft verspüren, von Kurhessrn nerschlurtt zu
werden, dafür ist uns unser schönes Nassauer Land und seine ein¬
gesessene Bevölkerung. ,d seine ganze lange Kulturgeschichte denn
doch zu heilig. Das eherne Standbild unseres letzten Herzogs würde
bei einem solchen Frevel sicherlich sich umdrehen und den Vorüber
gehenden mit Fug und Rech: di-.' Kehrseite zuwenden. Ein alter
Nassauer. — Wir ha dem der Cinsendttng Raum gegeben, obwohl;
wir aus dem Standptinkt stehen, daß die Kleinstaatereinicht wieder i
von neuem erstehen sollte. Wenn keine Einheitsrepublikmöglich ist, '
dann wenigstens nur 4—'s größere Einheitsstaaten, vL-rin'.gt in
eine Aereinsstaaten-Republik. »

.Mus Giadt,Kreisu.Umgebung. ;
Biebr't!», Öen 23. Dezember 19IS.

Tic Sluotntilun « der gamilien -Untrrftüßnn-
p.  H iiir biflfitipfu,' aniili.'ii, weiche diese Unlfrftüpunflb s Ende
Naven-ber ds. I ». bezogen, für die2. Viölsle des Monat» Dezember
jedoch nech leik-e einpsaugen heben, crfolat morgen, Dienstag, von
Ti  bi » 11' ., Uhr«neue.Seit) in der stöbt, Turnhalle. Eingang
Kaiierftraße, für d e Wnidftraßenbewohner von7!4 bis ll Uhr im
Pcstzeigebäude, 'ivjalbftraf-.e 52.

* Hn dem am I Feiertagi» der Oranier-GedSchlnisk rche nach,
miliar-j "> llfci Iiolijindende» Liturgischen Gottesdienst wirken
'.eil. Leiche >' tGesang) und Viere Baum  tBivlinet, beide von
dier, als Deiistkii mit.

' Das i5oe.ii->ctis.be Konsistorium in Wiesbaden bat Herrn
Bsarrer 3 tn hl arm 1 Samicr ISIS ab zum ersten Pfarrer
tziersetbst rrnaunt. - '•

' Dir Viedamiue Frau Mi na Schmidt  beging gestern de»
—jährige Jubiläum der Ausübung ihre» Brruss in unserer Sinkt.

' Aus di« ii» Au,cigcn>r>l der heutig»» Ausgabe abgebeuckte
Vekannimachungder Kcnirellamter Wiesdaden wird h --gewiesen.

' Wir oer..'eisen aus die Bekanntmachung des Eisenbahn-
Perke-re.m-rs Wiesbaden!» deuliaer'.'lummer.

■In Angelegenheit der Ausweise  verweisen wir besonder»
ans die d. uiipc Bekaniitme-chnng.

' t-tesicrii hatten wir den scgenannten „goldenen Sonn-
>a g" , den Ickten Scinttag vor dem Weihnachtssefte. Dieser
Sonntag wer cinstmuis derjeiiige. an dem es sich in allen Läden
drängte. an dein man das Publikum in Scharen mit Paketen
schwer brladci, durch die Straßen wandern sah. Und gestern?
■ii'.r-H hatten ma>che Geichäslslettte gut z>i tun. oder wie „goldener
easah  c? bei UNS nirgend» Mi». Da» Feld derjenigen Ar-
likei. die man innsi zii 'Weihnachtenkausle, ist ja auch zu sehr be-
schränkt durch die Begigsscheinpslichl, besonders was wirkliche
Bed-rssarrikcl nniai'Nt. an denen es uns vor allem fehlt. Am
meiste» gekau-I wurden daher Spielsachen. Luxussachen und
Säßiakei-en.* l3n dca benachbarten Großstädten merkte man von
der "in' der flfif rnenia. ?n den Vzauptgeschästsslraßenwogten
dichte Menschenschareii auf »l'd ab. Manches Woihnachtspaker
niai-h.rie US» bari auch nach Biebrich. Drr Berkehr war am
Rachinttle.g ai<!>bei uns lehr stark, doch handetie es sich dabei
nicht ua' ein Käufer-Bubtitum, ländern nm Spaziergänger, die
d7.» schone trecken« Weiter ins Freie prlcctt hatte.

* W i n te r -S on ne» n>e n de. Mil dem gestrigen Sonn-
Ing, den 22. Dezember. sind wir k-eiendermößig in den Winter
e'noeir. ..'n, der iich diesmal noch äußerlich mit seltener Pünktlich,
ke'i ei -.- stritt hat. denn au» dki» ab-iid» einsetzenden Regen wurde
bald Lchi.cesi.it und scheu nach kurzer Zeit schaute n>an eine
cch-c ,„>d rechte Wlnterlandsch.' lt. Aber ftrij während der Rach«
>ejiic insaig, !t  wilde» lemperatur schon da» Schmelzend"4
Ii.schgetallenrii Schnee» c.u. Run Heden wir die iäagste Nacht
und den kül>«ste» Tag hinter uns. Roch eine Reihe von lagen,
und wir merken tchon das Längerwerdenbrr läge. Sehnend
wendet sich der Ptiik der wieder anserlichende» Sonne entgege.i.
T r t-staube richtet sich neu aus: er erhellt unsc-e Seele in dnnktcr
Winseraachi und iah! UN» »all Vinslnnng den kommenden Früh,
itng ahmen.

' 2lt l er ha nd I'. n su g treiben se.t Einzug der scindiichen
velätzunz Kinder"ar den belegten Kas-rnen und Schulen. Wir
weisend.chnlb daraus hin. daß nicht die Kinder, sondern deren
Ettern für angeitchlctenSchoden haftbar gemacht werden und
empschten dies!» dringend, ihre Kinder mehr zu beaufsichtigen.

* szühnerdiebstoht. Au» einem in einem eingesriedigten
Grundstück ausgestell-e» Viühnerhausesind in legier Nacht wieder
mehrereV)ühnrr gestohien worden.

* Unfälle. ?n einer hiestnen chemischen Fabrik ist ein Ar-
deiter dadurch zu Schaden gekommen, daß er sich beim Abrollen
eines Wagens von einer Aufzug-schale de» reck-ien Fust durch
Ouetschunq oerlet-'e. —In einer Mnschinensadrik ist beim Abhauen
eine» glühenden Eisenftückes durch das sorlsliegende Stück einem
2lrbeiter die stand verbrannt worden.

* In einem Sägewerksbctriebe ereignete sich ein schreckliche 11»-
säll dadurch, das, ein Arbeiter tm vollen(betriebe einen Treibriemen
wieder aus die Radscheibe brinaen mallie. Vzierdei wurde er von
einem Arbeiiskallegenuiiierstligt, indem dieler Mil einer Latte den
Riemen gegendrückie. Doch der Bersnch mißlang. die Latte wurde
von der Iransmission ersaht, entzwei gebrochen, hernntergestaßcn
und drang einem zusäitjg narbeiqchenden Hoi,träger mit ihrer'
Svtt-e in die Prüft ein. Der Bertetzie wurde in da» Krankenhaus
überiührt und ist bedauerlicher'Weise inzwischen an den erlittenen
Verletzungen verstorben.

Wiesbaden. Der Magistrat erläßt sataende Bekanntmachung:
Den Herren Oslizieren der sronzösischen Besatzungstruppen ist von
dem Publikum bei Begegnung aus der Slratze auszuweichen und
ihnen genügend Plag zu machen. Der kommandierendeGeneral
der Besatzungslruppe» ist unschwer daran zu erkennen, daß die
Mühe mit breite» Gcidstreise» versehen ist. Alle Personen, die
lli.'sor», tragen, haben alle sronzösischen Ossiziere militärisch zu
Nrüsten. Die Einwohnerichastwird ersucht, diesen Bestimmungen
acnaucstens Folge zu leisten. Die sterren Ossi-irre Hoden sich be.
schwert, dost bisher nicht in genügendem Matze Plast gemacht war-
den sei, nnb es liegt im Fmeresse der Bevölkerungselbst, diese Be-
sttniniungei, miss genaueste zu beochten.

— R a sIa ui sches La» de oi he a Ier. Ciiigetrcteuel Vztn-
deriiisse halber getaugt am Fre'lgq. den 27. d. Mt», statt der angc.
tüi'dialcn Bi-rltetlung..Dreimädorlhaus" die beliebte Ooeret-e „Rose
uon Stambul" im Abcmnemcnt® zur Anssührunz. Die liieirolls
singt diesmal Fräulein 2llfcrmnmi. t'Ansang5 Uhr.) 5Itn Sams,
ag. den 28. d. Mts. aeiangt als Ersah iiir d'e am Samstag, den

21. d. Mt--, ansgesgllene Borstrlliing„Der Struwwespetcr" tm
2ibanne,n,'iil D ..Meine Frau, die stoischauspieierin" zeit ?l,is-
sührung. t'.'!iisang5',, Nhr.)

Residi'nz-Thkgier.
Wiesbaden.  22. Dc-ember. Uraiissährnng: „F i br i a IIs

stoch- ci I". Mniitaiischer Schmant in .3 Akicn von Eduardvo »
der Becke. Musik von Max B er I u ch.

W'e im Dari-dre Lewins ersalgreiches„Wenn im Frühling dcr
.stvlunder", so brachte auch bener da» Residenz-lheater um die
Wethnachlszetleinen musikalischen Schwank heraus. Dte Uranssüh
, »ng hatte wiederum lokal!» Fntrrest«. da der Textdichter de,

Künftterschar de» kteine» Mustntemvet» gngehört. Aus vriginalstät
macht heute wohl kaum nach ein Schwanksadrikant— meistens sind
es jestt allerding» zwei oder gor mehr— Anspruch. Sie begnügen
sich damit, das Dagewesene»och»erwicketter, noch unmägtich'i zu
machen, und der neue Schwank Ist serktg. So war e» auch in dieser
neuen Komödie der Irrungen und Beewirrunaen. Der arme
Florian, der sich gerade»erheiraten will, ist in tausend Räten. Eine
Berweihseluiig tagt die andere, bi, er endlich doch im sicheren Ehe.
Hasen landet. Die Musik Max Berluch» wandest ebensall» attde.
kannte Bahnen. Die jetst so »erlaugte» Schlager werden prompt
geliesert und unchlrn fast alle wiederholt werden. Alle» in allem:
Da» Publikum vergnügte sich zwei Stunden lang vartresstiih, und
der Rweck des Schwanke» war samit erreicht.

Unter.sterrn von der Beckes zieldewusttrr Leitung trug die
Darstellung wesenttich zn>» Erfolg de» Abend» bet. Ran spletle.
lang und tanzte just so wie e« der mulitatischeSchwank verlangt.
Bor allem Ist Vzerr Möller  al» Florian zu nennen. Leider ge.
lang e, feinem irischen, lebendigen Spiel nicht, seine Partnerin§räulein Waise ei  tKair) milzureistrn. Mit den, richtigenchinist dagegen brachte Frau strgrr <die Gattin des Lersasser«)
die Elisadrlh. sterr nonderBeckr  selbst mimte einen oftpreusti.
schen Heinrich au» Pillkallen mit drastischer Komik, sterr B »ggr
tPinneberg) ist bekannllich eine Stüste aller mufikalischen Schwänke,
ebenso grau Agte (Anno ). Da, Orchester leitete sterr Uter¬
inöhl  en mit bewährter Viond.

Da» Hau» war gut besucht und sehr beisollssreuhsg. —I.

Z»i>«n,«nöle.
V, öchst. Da» Krei«dlalt schreibt: Wir find zu unserem leb

haften Bedauern zunächst nicht in der Lage, unsere Leser so schnell
und umsassend wie bisher von den lages-Sreignissen und Ent¬
wicklungen der Zeitgeschichte zu unlerrichten. Natürlich werden wir
deftredt sein, diese Udle Lage so schnell wie möglich zu beseitigen,
oder wir müssen unser» Leser doch bitten, etwa» Nachsicht zu haben,
wenn in den nächsten lagen der redaktionelleTeil etwa» weniger
reichhalttg ist.

Main  v Wegen Richleintressen» verschiedener Waggon» Pa¬
pier ist der Mainzer Anzeiger gezwungen, von Montag, den2». Le-
zrmder an nur in einem Umsange von zwri Seiten zu erscheinen.

Wies da de ». Da » Wtesd. lagdlatt schreibt: Durch die
Post, und lelephonsperre sind wir von jedem Berkehr mit unserer
Berliner Abteilung, dem Wolssschen lelegraphen-Burean und
unseren Mitarbeitern abgeschnttten: e« fehlt »ns daher jegliche»
aklurile Nachritb-eninateriai. Ei» Gesucha» die zuständige Sie'ie
nm Miiderun« der Sperre im Sinne der Jnsormalion der Oeskei».
iichkcit blieb ohne Ersatz. Wir können also unsere Leser nur bitten,
der Sochlaas Rechnung zu trsoen. — (So ist es bei uns und
anderen Blättern auch! D. Red.)

dir hohen Herren lieber kommen al» gehen sahen. 8n dieser gelt
gedieh de» deulsche Bürgerium zu reicher Blute, Wohlftaiid und
Mack». Zeugen davon sind die Hanlaftädle Hambuea, Lübeck und
Bremen und di» prächtige.- mitteiatterlichenSladibiider geblieben.
Rach dem unheilvollen orelstigji hrigen nr .ege itöi .̂ -- d.r
Deni|chlo:ch zuin groben Teil verelendet«, Ichwand di« Macht der
Städte, und d.e der » edroh-e stieg. Wie e» , roste deutsche Kais»
gegeben Izatte. Reich»mehr»r neben Reichsverderbern, io gab es
auch Landessürsten, die ihren Untertanen wahr« Batet waren, und
andere, die mehr nach den neuesten Pariser Mode» schauten, ats
nach den, Wvht ihre» Lande». Di« sranzöststhe Erodererzeit brach
niete alte Throne zusamnien. In den Fretheitslrtege» errang sich
das deulsche Land seine Unabhängigkeitwieder, aber dte innere
Zerrissenheit blieb noch Jahre lang.

linieren Borvätern war die Einsicht gekommen, dost das Bundes
deutscher Staaten glickwerk bleiben mustle gegenüber der ge.
-chios-enen Macht de» Auslandes, für die Deutschland ein Spieldall
der Launen war. Unsere Vorväter halten ader auch die lieber,
zeugung gewonnen, dost der beste Landesherr mit seinen Ministern
nicht allein da» Wohl und Wehe seiner Bürger In Stadt und Land
überschauen konnte. Sie wollten ihr Geschick und ihre Lasten selbst
mit bestimmen. Die Verlassungen. die einen Vertrag über Fürsten,
gemalt und Bolkorecht» darsteüten, kamen, r« kam auch gl» Ziel
deutscher Sehnsucht ta » deutsche Reich lmd al, dessen Balksargan
her deutsche Reichstag. Im Reiche blieben die einzelnen Staaten,
Preusten, Bagern, Baden, Württemberg usw. seldständig mit ihren
besondere» Volksoerlrelungen.

Da» deutsche Reich erhielt zuerst von allen«rosten Staaten da»
gleiche, geheime und direkte Wahlrecht zum Reichstage. Was der
Reichstag brschtost, dehurste zur Gültigkeit der Zustimmung de»
Bunoesratr». Do» war hie Vertretung der Regierungen. Aber die
letzteren konnten kein Geld ausgeben, bas der Reichslag nicht be.
willigt hatte. Weil her Reichstag in diesem Punkte ösler anderer
Meinung war, kame« zu bekannten Reichstagsaustösunge» und
lltsuwahl-ii. Dtiitschland wuchs emver. Ta-.» kam der'M'tttc-'a i-
sein verlaus, der ganz anderen Abschlust fand, al» wir »rwariel
hatten.

Seit dem setzken Sommer steigerten sich in>Reschslagr die For.
derungen. die Leitung der Geschickede» Reiche» ln die eigene Hand
zu nehmen, um zum Friedensschlust zu kommen. Dann erhah dcr
Fei--d den Rus nach Abdankungde« Kaiser«: Kaiser Wilhelm Ii
ocrzichlete aus dl» Kaiserwürde und dir preustische Krone. . die
deutsche Republik wurde ausgeruscn. Druischlandhat kein.-:, Kaiser
mehr, aber es ha« auch noch kein neues Recht für seine Zukunst.
Dazu gehört dte Willensöuferung de» Volke», da» selbsts" en niaiz
und es auch allein sagen kann, w'e es künstig regiert sein wii!.
Dieser Will« soll in den großen Wahle» von ISIS zun, Rusdr-ick
kommen. Warum zu diesen Wahlen nicht nur, wie bisher, die
Männer, sondern auch die Frauen schreiten sollen, d", solli n sol.
«ende» Artikel gesagt werden. (Foris. folgt.)

! Erben heim. Der Gastwirt August Boschrck wurde hier von
seinem Pserd so »»glücklich gebissen, dast der Unke Arm ahgenom-
nicn werdn mutzte.

Höchst. Berkehrssperre. Da» »Vzächfter«reisblaU" schreibt:
Miitn'vch mittag wurden neue, da» wirtschaftliche Leben unserer
Stadt autzervrdentlich schwer tresjende Mastnahmen der sranzöst.
scheu Militärbehörde dekanntgegcben: von 12 Uhr mtttag« ad

! hörte der pcsanit« Eisenbahnverkehr zwischen Vzöchft»nb Frankfurt
' aus. Dadurch ersuhr dcr Verkehr zwischen Vzöchft und Frankfurt
- .unöchft eine Erschwerung, denn-»an konnte nur di» Ried sahre»

und mustt« vom dortigen Bahnhof au» unler Passieren der scharfen
Konirolle an der Rieder Brücke zu Futz nach Höchst wandern.
Ferner wurde durch diese Maßnahme der Postdienft zwischen un»

' und Franksurt. d. b. zwischen dem besetzten und dem ganzen neu.
i traten und unbesetzten Gebiet Deutschland» vollständig lahmgelegt.
: Da» war die Lage bi» Donneretaz srüh, wo eine wesenlliche Brr-

schärsung der Derkehrssperreersoiate. Nach einem von dem
Blatzkcmmandauten erlastenen Beseht ist von Donnerstag abend
7 »hr sranzösilcherZet! ab ver gesamte Verkehr zwischen dem be¬
setzten Gebiet und der neutralen Zone gänzlich gesperrt. Alle

. Pässe zum Berkehr zwischen Hächft und Franksurt werden ungül.
I lig. Niemand kann von Donnerstag obend ab aus Höchst herau»
! »ach btm neutralen Gebiet aber von Hort in die Stadl herein.

Damit ist auch der Arbeilerverkehr zm schcn Höchst. Ried, Grie».
. heim iinft Franksurt unmöglich gemocht und somit«ine Lage ge-
i t-haisen werde», die für viele Familien schwere wiriichastl che
j Schädigung und sür die Industrie ganz wesentiiche Betriedrer-
- schwerungen in sich schlieh!. Odd es« Maßnahme de» Herrn Kom-

Mandanten nur vorübergehenden Cbarakter hat oder sie al» dau-
t crnder Zustand gelten soll, enizieht iich nottirlich unierer Kenntni».
j Dm Jn-eresie der arbeilenden Bcvöikerung und im Interesse de»
i g-.nzen Wirischastsiebens iini»rer Stadt möchten wir der Hossnung

Ausdruck geben, daß tiefe Verfügung recht bald wieder ousgeho-
len, mindesten» aber dnch aem'idert, vor allem aber der Zuz--»r.

: fi hr -milchen unserer St-fct und Franksurt srele' gcben werden
, möoe. (z,n Eilenbahnverkehr von hier ab ist einstweilen Penbcl-

verkehr eingcrichtel worden. Aus der Wiesbadener Sireck« fahren
di- Züge van h er durch bis wiesbobe» und von dort nach hier
zurück, aus der Limburger Linie gebt bcr vcrkehr ebenfalls nicht
mehr gan, planmäßig nur bis Richernhauken. Die Sodener
Strecke und die Köniosteiner Bahn werden wie bisher betrieben.

Franksurt. ver Arbe't-r- »nd Srldatenrat Frankfurto. M.
bst be», Dresdener Slrbeiter- und Soldatenrat abgeraten von der
Bcschlaonabmevon Nahrungsmitteln in Prinathaushaltunaen. ha
die Maßnahmen in Franksurt nur geringen Erfolg gehabt hätten.

kstn'nz. ?!>n Freitag kam General Manain. um der BoUendung
der rrften sranzäsischen Brücke über den Rhein, zwilchen Rierstein
und Oppenhcim. beizuwahnen. Die Pioniere ermic'en die Ebren-
bc>«na>ing. indemI!.: mit ansgerlchtelrnRudern auf ihren Schissen
nandcn. Dir Fahne und die Kompanie,Standarte flatterten Im
'Wind». In Graenu art de» Herrn Generals wurde das ?Ius- und
Zuschiießen der Dnrchiaßgiiederausgesührt. Eine Bahn von 78 Me-
iern wird ständig nsken bleiben, um dem Schiikverkehr freie{fahrt
’U lassen. Diese Brücke, d> eine Länge von Sn) Metern hat »nd
eine bedeutende Belgstung auehölt, wurde innrrdatb fünf Stunden,
bei besonder» ungünstigen Witterung-Verhältnissen sertigg.-stellt.

Mainz. Im Lause de» 8am»lag wurde da, Weichbild der
Stadt Main, mebrsach oon Fliegern gekreuzt. Seit längerer Zelt
ist die» der erste Besuch dieser Art. Da, Bild Hot sich natürlich ge-
ändert, denn jetzt handelt es sich»m sranzöstjche Flieger.

Main,. Der Herr Go--»erneur hat den Straßenverkehram
ersten Fctcrlag, Mittwoch, den 25.. obend» bi» !) Uhr gestattet.

Dormstadl. Weil non nahezu IG) Hoswagen de» ehemaligen
Rraßherzag» die G--mn,ibereisunaen nicht zur Abkies-rung ge-
braä-t würben, hat nunmehr der Re'chstagsabgeordnete De
Ouefsel. Delegierter de» Arheitcr- und Eoldatenrate», gegen die
scitdcrigen drei hessischen Ministerv Ewald, v. Homberqk nah Dr
Becker bei der Staalsnnwaillchas, Strafantrag gestellt. Zurzeit
linden über den Tatbestand Barcihcbungen statt.

Was die denifche WMerin wissen muß.
Dcr Staat, wie er war, und nie er merken soll.

Wenn bisher über den „Frauei-stnot", die Tagesmode, ge¬
sprochen wurde, so geschah die» mit einem Lächeln, obwohl e»
wohl keinem Mann ganz gleichgüliig war, wie seine Frau geklei-
bei ging, selbst wenn er eimnal etwa» tiefer ine Portemonnaie
g-eisen -N'-ßle. Detzt wird e» nb.-r VN-' r E—-k i-e-i, l-obie i ' tt'-
ab solle» in Deutschlanb alle Frauen und Mnbchen über zwanz'g
Jahre politische Staaisbürgcrinnen und wahlberechtigt sein, sie
müsten sich also damit vertraut machen, wo» ihre neue Würde be¬
deutet. Bisher hat bas Krchbuch einen Ehrenplatz aus dem Ae.
beitstilche der Fra» eingenommen: boneben wirb n»n ein Führer
dnr» das v-ii-ii-t-e Frauenrecht kommen, und d>r soll hier sollten.

Und side Leserin wird bald merken, baß die Politik heule nicht
langn-eil'g ist. sondern nötig»nd nützlich, wenn man sich die Dinge,
die die Welt bedeuten, nur durch eine Brille nnsieht, deren Glä¬
ser Sachlichkeit»nd Einsicht heißen.

Im alten deutlchen Reiche, da» sich insolge der Gewalt-Politik
de» sranzäsischenKaisers Napoleon nach tansendjährigem Be¬
stehen ausiöste, lebte da, Oberhaupt und dte Lanbessürsten, oon
benen ce nach dem Umsange thrcs Besitz,, große, kleine und allrr
kleinste ln großer Menge gab. seiten in vollem Einvernehn>e--
Dozu hotten HI» meisten viele Schulden, so baß die Skabtbürger oft

Dermischies.
«In Goldzug non 52 Achse«, bewacht non Maschinengewehr-

Abteilungen, fuhr von Berlin noch dem Westen. Er enthtelr 93 d3-i
Kg Fr ngolb tm Betrage oo» .315 Millionen Mark, die in Er¬
füllung der Wassenstillstandsbedingunge» von Berlin nach Frank-
reich geschickt wurden.

tl «» Todesutlelle In bd östert.-ung. Armee. Nach einem
Bericht de» Bnhapestcr Blatte» „Pest, Hirlap" g bt der oberste
MMtärgerichtshos in Wien bekannt, daß während de» Kriege»
ocn den ästerreichisch-un,arischen Mil lärgerichten 11400 Perso¬
nen zum Tod» oerurleitt und hingerichtet morden sind.

Neueste Nachrichten.
poslsperre - Nachricbkenspe'ie!

Sämtlich' Depeschrn-Ilachrichlen und sonstige
Redattionskniefesind heute aurgedliedcn

Nusiaiitt»», eandestNenir,
Montag. 23. Dezember, Uhr. Bei ausgeh. Sldonnement. Bolks-

prelsel Der Struwwelpetrr.
Tienclaa. 21. Dezember, Geschlossen.
Mittwoch, 25. Dezember. 1 Uhr, Bei ausgeh. 7ldannementi Oberon.
Doneierstog, 25. Dezcniber, -I Uhr, Bet ausgeh, Abonnement!Earmen.
Freitag, 27. Dezember. 5 Uhr, Ab. B. Role uon« lambut.
Samstag. 2«. Dezember, Ol) Uhr, 51b. D, Meine Fra--, die Hos-

schauspielertn.
Sonntag, 29, Dezember, 5 Uhr, Ab. A. Die tuten Auge».

Der Borverkaus sür sämtliche Borslellunge,, beijsnnt am Per-
stellungitoge vormittags8 Uhr. Die Kaste ist geös-net van 8 bi»
9'Z, >9 bi» >2 Uhr und eine Siunde oar Beginn der Vorstellung,

tzrtib- 7h«ni-r
Montag, 23. Dezember, Blvndelfchen. 2in>. 3' .: Uhr.

kti' chltckir Nnchrtchten
Evangelischerütotlrsdicnst, Miliwoch, den 25. Dezember 1013.

1. Hk Ttz.thnochkstag7)1« Zeltaiigpbcne chten sich nach niestenro-
pä'scher Zell. Hnupt-Gotterdienst(Hauplkirche) Herr Bsarrer
Küdler. Beginn de» Lauten» 8.15 Uhr, de» Gottecdiensle» um ll llar.
Unter Mitwirkung de» Evangrtt chen Kirchen Gesang.Verein» und
de» Posaunenchor». Eingl. 18. Vzaupil. 53. Irrt : Luc. 2. I—II.
Rach der Predigt Ld. 53. 8. Schiuhl. lall. Rach Beendigung de»
Gottesdienste» siedet Beichte und Feier de» hl. Adendmah'» statt.
Hnupt-Aolleedienst(Oranicr-Gedächtnir-Kirche) Herr Plan er Stahl.
Beginn siehe oben. Unter Mitwirkung de» Oranicr-stirchen-Ehor».
Eingl. Itzt). Haupts. 4113. Text: Titu» 2, 11—14. Rach der Predig,
Ld. 403, 1. Schluß!. 195. 1—3. Rach Beendigung des Gottes¬
dienstes sindet Beichte und Feier de» hl. Abendmahl» statt. Gottes¬
dienst aus der Waldstraßr. Herr Bsarrer klühler, 1 Uhr. Eingl. 199.
Haupts. 58. Text: 2. Kor. 8, ». Schluß,. 58 8. Wrihuachtsseier
de» Kinder.Ge.itcedicns:.'- um .3 lihr (Vtauplkirche) Herr P-'arrcr
Stahl. Für die Kinder vom (i. bl» 19. Lebensjahr- einjchjjcßltch.
Liturgische Weih- achiiscier aberd» 5 Uhr tneue Zcil) in der Haupt-
kirche mit Ansprache. Herr Kandidat Wich linier Mitwirlung de»
Ev. Kirchrn-(>jcin>-g-Berci--s. Lilurgiich'e Weionnchlsscier abends
5 lihr tneue Zeit ) in der Dränier Gedüchtnis-Kirch- mir Änsprache.
Herr Psorrer Stahl. Un:er Mi Wirkung de» Oranier.zttrchcn-
Ehors, de» Frl. Lelchcr tSoin-Gesangl -md bei Herrn Baum
(ffliclire). Evangelischer Männer- uid Jürglings-Berein. Bib¬
lische Besprechung nachmittag» 1 »hr i,n Diakonisienheim. T-rl:
Luc. 2. I—14. Die Kollekte, welche am Weihnachlctag beim Aus¬
gang aus dem Gottecdlenst zue Erhebung komm-, ist bestimmt für
die Idioten Anstalt in § 8,euer» bei Nassaun. d Lahn, und wird
der Gemeinde herzlich empivhlen. - Tonne.»tag. d u 2(1. De¬
zember 191». 2. we>hnach!»tag. Tie Zeiinup-d-n richten sich nach
mefteuraröischrrZeit. Haupt-Gottesdtelift(Hnuptlirche)Herr Pkarrer
Stahl. Degitin des Läute:'? 843 lihr. de» Go-iesdieustesum 9 Uhr.
Ha-Ipt-Gvlterdienft tOrai' ierGedächti.is-Kirche) .'Herr Pfarrer
Kubier. Beginn siehe oben, Eingl. 5t). Hauuit. 493. Text: Luc.?.
11—20. der Predigt Ld. 1<B, 4. Schluß,. 499. Gotie.-dien»
aus der Wasdsiras'e. Vzerr Kandidat Wick. Eingl. 43 Vzaup-l. tl'3.
Teri: L>,c. 2. I I—?-). Schlußk. t-'g. 4. N' l-ihuachic'ei-r im Kiuder-
Gr'teedienst-U-I 3 Uhr Nk'-e Zeit tHaunikirc!e) Herr BsarrerS-a!'3
Für di- Kinder vom II. liebe::Viiee an. Eoang-iischer 'Jf .inner-
und Jün-»ing»ocrcin. Weihnnchl-.sei-r nachmitiags 4 Uhr imDiakanUl-i-b-im.

St. ktillans-vsorrkirche. Mittwach. 25. Dezember>918. Hoch¬
heilige» Weibnachtssest. 0.15 Uhr: selerl. E'-mstmetten und De
Deum. 7.15 Udr: bl. Meste. 19 Uhr: selerl. Hochami mit Te Drum.
2 39 Uhr: Weihnachtsanbacht. Am 2. Weibnochlsseiermgist dcr
Gottesdienstwie an Eonntagrn. V,l. Beichte: Dienstag5 Udr.
Mittwoch1 Uhr mittag«.

Eoang-Itschrr Gotle»d!enkt z>> klmönebura. Miii.noch. dca
2.3. Teiemder>"18 t. lltelhuochtes.-'crlu». Rarbniittags2 Uhr:
Gstlee! eilst. B-edigt: Herr Bsarrer Heinz. ?m »n!ck.l-,ß ai»den
Tetteedienft Borb-re'tu-g und F-i-r de? ht. iidendm-HI«. Dsa-
nceslag. d'n 2«. Dezemberl!)t8 2. 7llei!m»chtchcirrleg. Nach¬
mittag1 Uhr: Lsturgssche Wrihnachtslrler der Tck-u!ki>-S» . V' icl
Psorrer Heinz. ^



Vol ave« etfradloB. Qraude rdeorapcaie.
, ' vendredl wir enlre 8 et 9 heures un vol avec elfractiona

fti conimis dans la nonvc.Ie caserno des cleves souj-otficiers,
actuellemcnt occupce par I« troupe» framaius. Plusieures indi
Vldas out pdtittre dans la caacrnc par Ic mur noid ou !a pille
«t . sc som glissös dans le magasini vivres, ont iractitrt un fourgoa
ct uue caisse, volt un sic de pain ct ont pus’cchapperä la faveur
de la nuit. La ville serait punie d’une tres (orte antende, s>la
policen’arrivait pas 5 arrcter les voleurs. Monsieur le Cotnman-
dant des troupe» kranialse» a demandd commc premicre sanclion
l'expulsion de touts les civils de la eiserne. Par cons(quent nous
promettons une Könne rtcompenseä celui, qui pourrait nous
aider it dicouvrir les voleurs.

En gtnüral nous sommes toujour» prütsi>recompenser pen
dant la durfc de l'occupation tous ceux, qui pourraient donneri
la police des indications propres 4 empteher des mtfaits ou k
dlcouvtir les auteurs de mefaits ddji consotntnes. II est une honte
et une bassesse sans pareil de faire souffrir tonte la populalion
de la ville par suite des agissements de quelques individus qui se
mettent hora des lois. Un combat sans merci contre tous ceux,
qui n’obdissent pas aux rfglements, qui metteiit en danger la
Iranquillite ct securiic de la ville doit ehe Ic devoir sacre de cliaque
citoyen.

Biebrich , 21.  Diccmbrc 1918. .
I.e maire: Vogt

Einbruch. Hohe Belohnung
Am Freiing abend zwilchen8 und 9 Uhr ist ln die oon der

franjö|l|d)en Besitzung belegte UMerosstzlenBorfchuleein Einbruch
verübt morden, Mehrere Individuen haben die Mauer im Ütarben
ober die Umzäunung im Osten überklettert, sind in das Cebensmittel.
magazin eingedrungen, haben einen Wagen und eine Stifte er-
brachen, einen Sack Brot entwendet und finb dann im Dunkel der
Rächt entkommen. Der Stadt würde eine(ehr hohe Buhe auferleflt
werden, falls es nicht gelingen fällte, die Einbrecher dingfest zu
machen. Als erste Strafe hat der Herr Kommandant der sianzöst,
fchen Besitzung die Ausstohun« aller givilbewohner der»aferne de.
fohlen. Wir sichern deshalb Jedem eine hohe Belohnung zu. der
zur Entdeckung der Täter beiträgt.

Edenfo sind wir auch lauft bereit, während der Zeit der Be-
fogung alle biefenigen zu belohnen, die der Polizei Winke geben,
um etwa beabsichtigte Uebeltaten zu verhindern ober bei bereite er.
folgten die Entdeckung der Täter zu ermöglichen. Es ist eine Ge-
meinheit und Niedertracht lonber gleiche», durch Ucbertrctung der
Besitze ober Anordnungen der Besitzung die gefamte Einwohner-
fchaft ln Mltleidenfchaft,u ziehen. Unerbittlicher Kampf gegen
alle, die sich der äfsimllchen Ordnung nicht fügen, die Ruhe und
Sicherheit der Stabt stören, muh eines Jeden heiligste Pflicht fein.

Biebrich, 22.  Dezember 1818. Der Oberbürgermeister, Bogt.

CebensmUteloctte.lung ln der Woche na« w. Dezember>81»
bl» elnfchl. 4. Januar 181».

Cs werben verabfolgt an febe Perfont
1. auf Lebensmittelkarte1 Nr, 62 rote Zahl (jRä»nnltteg M8

t. Graupen. Preis 44 Pfg. da» Psind. fowie 18« » r. Wer-
ulen. Preis «2 Pfg. bas Pfund. _ .. . . . .

I D!»c.bens.nlttrsiurgube für kranke erfulgt mtchsteur̂e..a,in der stidtild-rn B.-rkaui»Helle, üaqeruiuhe iv, und |,w-r « » >«.
tag» om v uhr (alt: Zeit, ab für bie BmypaoenU—J . un» nach.

• nittto.ßi unn 3 Uhr oj |ur die BuchstabenA—i'.. ^ r ..ranien-
martenun.,ci,iag isi b: .m loeitauf verzuzeig-N. Li'  üiijc ^cü.'s.s.i
ocitui und Uiud)|*iuben sindL?rau ci. zuha:»:» en.-. ^ rr.:̂ io.2unz
der Waren zu vuder:r Aktt und ü ĉr den ))v.uLtlur finde: u.nux
leinen Utnlivnben patt. BStv r.nntA» " ■i nidu eInh ult, nun
mnrten bis zur ntdiUen Wvetsi. .S.:.?.gelä«iitrrlng.tt.

Biebrich, 12, iejetr.ber lei --. l»er ,üeag;(|r .t. v». -u.: a. r a e p-
I Morgen uadpnitteg4 Uhr kommtbis Fleisch«an 3 Kühen auf

der Freibank»um Bertolts, Peel»: 1.2) Mark.
Biebridi, 23._Seiern ber 1818. Der Magistrat. I . B.t Z t8 pp

8cl<.nnimaüjan; .
Ad 2D, »s. ffiltt. wird die Annahme uib Ausgabe oun üti*und

! Lrachtstückgut um 8 Uhr abend» geichlos in, Eaaeaen tonnen Wa-
pen in den bisherigen Zeiten bo. ui.b entlad::! und eoen.o ihre
«rachtbriekeaufgegeben ober eingeloft werdin,

Wiesbaden, den 17. Dezember 1913.
_ Elsinbabn-Deekehrsamt.
B , tan -rmachn«tt.

Cm Anfchiuh an di: Bekanntmachungvom 11. Dezember 1918
b.' ir, 'Auszahlung der Enttoffung-.. Mar dp. Cbbnuna». und Per.
piiegunaagelber, to'nii'en in den angegebenens.aaen nur folgend«
ftantroUnummern-,ur Auszahlung:

Freitag, den 2i.  De’cn’tit li.il', »arm
iniuoRö, 761—66'j:

Samstag, den 23. Dezeme.r 1?18, oarmutaa;
miltugs, 881—899:

Sonntag, den 79. Dezember lbi*. »otmiunso. bol—k r,
aionlog, ben 3J. Dezember 1918, uae:r.tu;#a. 951- 1000: tnr

mittag, 1091—1050: . .
Dienstag, den 31. veiembce 191», vcrn..:.a.' «. 1061—1199:
Donivestap, den 2. Januar 1910, uormiue.as. 11. 1—11

l t-ach-ttst.»«» ll >il- l ." "i:
Srclleq, iw  3 . Jc.tuiv iS 19, oet:',v :. ! ' - 1. i.e.

niittaßi» Ittil—i30'J: *
Suntsfan, d.n 4. J ’mtar ?r':r. ••£
Sonnten, ben 5. Hanus: I9l‘\ r
Auj'LnftUudkn: vn. i/jV » di)

nachm., Bcrn'amslri' lik •'!, t . otocT, / r ' v
, ' Andere .̂ .v.urcUnr'.ii ::.: rv,  r . ie ljirr .v n.’f'thr:.

sätzttch nicht öû c'.abi: r.Mfccn.
‘ikilitörpayiei; usw. find mik«ubrinz.'n.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1018.

Konti ollamt Wiesbaden.

» «„>» »um J. ts m
ÄiartHv Rov : :

^Der Ring des Sans -1 :..jUoS"
siwie da» Üaedlalce., amu ui. V • >
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Bein
Wiesbaden.
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Ailsanq Zanuar
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dieÄ.fa lttt eUe fi. icu Cil«!.
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1. Oaiiu-r
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AaffauischeS LandeStHeaterM-Sdaden.

2 auf Lebensmittelkarte l Nr . »2 „ « » wird nach näher de-

"TnÄen,mitte, <ur,e U Nr. 162 290» r Kunsthonig Preis
80  ^4* ou?*E?ben?mittcItarte II Nr. 163 H Liter wein. Preis
1 fiartcffellarte 7 Psind «arteffeln, Preis 19 Pfg.

Ohne Marken werden verabfolgt: Ddee-emÜfe, Kaffee-Erfech,Ceh SuooetktPÜrfflwie bisher.
V°rEsichdich7«>Gr. ZleiichmndEsihelsiwnest.
Die » eftellkarten auf cblpc Waren können non beute ab bet

ben Ländlern ndgegeden werden. Die Ländler nulffen die Be-
stellt.,eien bis fpäteftena Dienstag, den 24, d«, üRt», ootmtttaaä
W» 11 Uhr, im Rathaus, Zimmer Nr, 20. abiieleru. Die Ausgabe
der Waren an die Jqär.Mer erfolgt am Freitag, den 27, bs, Mis.,
nachmittag» zwifchen2—6 Uhr, in unferem Lager Armenruhstr,2,
dagegen der unter Nr, 8 angeftihrte Kunsthonig am gleich»" Tage
uarmlttag. In der Fabrik non Sr. floHmonnu. . »"hnhosifelb.
Sur Empsingnahme der Graupen und der Laserfiacken Müllen »ie
Händler Säcke mtlbringen,

Biebrich, 23, Dezember 191», „ _ _
Der Magistrae, I , B,: Trapp

«mtsstunben mährend der Zesirsige- Die stäbiiichen Büro» \
sind am Dienstag nachmittag lChrlftabenb), lawie wahrend der
beiden Feieetage gefchiafien, Rur gan, dringende Falle können am
letzteren während der Lest psn 11—12 Uhr parmlllag« erledigt
werd-n, _ _

Biebrich, 23. Dezember 1918. Der Magistrat, Bogt,

Petr,: «iwwesieeteltnng.
t. Sollten Ausweise, die In den letzten Tagen »erteilt wurden,

nicht ofcflehoit werden, |o sind sie nicht eher abzugeben, ui» bi» dazu
durch hie Tagespost amgefarden werben wirb,

2, Alle Aueweise müssen mit einer md;t über 5 hohen
Photographie des Inhabers oersihenf-in, C» möge sich de-hnid
ein Jeder eine solche hesirgen, um sie am Freiing und Samstag
nach Weihnachten nbgebett zu können, lieber Zell und Ort der
Adgnbe wird nach deianders Bekanntmachung erfolgen,

P Mil dem5. Januar verlieren alle bisher nun uns ansqefieli.
ten An«,reife ihre t>iUtlgkeit. arm 8, ab gellen nur die »eiten In
'Bearbeitung besinnlichen und zwar für Biebrid, und den Nachbar,
oiiveikehr während des Inges, Zn einer Ausdehnung der Guiiig.
r-it defsitders auch für die Rachi-eli. ist eine be ondere Erlaubnis
neiwrndig, b!e b»rd>rinen Permerk rnf bei» Ausweis erteil! :inh
mit dem sraiizösischen Siempei versehen wird. Die Enestimg er-
folgt mw niienahmcwei.e in ganz dringenden und ivichiigen Anne-
legenheiien, ein grüner Teil der bisher berüetfichiimen»vir ge-
äuherien Wünsche kann künftig nid,! mehr berüdsichiigiwerden.
Wir machen uns leibst straf- und haftbar; wenn unbegründete
Wünsche zur >Berücksid,li«un« empfahlen werden, Sa gemsien
rlnside ge'chäillld:e Banelle nicht zumPertehr naty auherhalb. sii-
miPäre tllrünbi nicht zum Nachtverkehru. bergl. Ale Fabriken
inüffeu für fede» Arbeiter, her regetniiitzigeRadufchicht hat aber
von hier uad: ouewörts reift, einzeln nicht in einer Lille eine'Be-
fchelnsiung aucftellrn, t'"-vin sie biele tziotwenhigleit auf Ehre nnb
fflemlHen nerjlrticru. Ale Erteilung solcher befoitdrrer Erntaih-
tlgimgen ist bei ber Abgabe 1er PHolographie und Peroollftändlgnng
der Auiweise, die wie oben zu 2 gesagt am Freilag und Sameiaj
dielee Woche crfnlnt, tu beantragen,

Biebrich, 23. Dezember 1918. Der Oberbztrgetmeisler, Boot.

Gemäß Befehl der Kommandantur der Besitztuigstruppen sind
täglich folgende Plätze der Komamndamur zur Beesügung zu steller,

Psitz 10 bi» 20
Platz 26 bis 31fia»54 bis 6"latz 75 bis bl
Platz 99 bis H'3
Platz 105 bis 107
'i.i.tz 23 bis 33
Platz 54 51, 06
platz 84 bis 96
Mag 190 bis 113

23 bis 33
54 bis 66
83 bis 96
99 bi« 112
2 . bis 31tsitz 54 vis HOlau 75 bis 81

1. Im I. Rang links:
2. Im II . Rang link»:

3, Im III , Rang links:

Im III , Rang rechts:

Im II , Rang rechts:

>ucim) unh nvJ.uiilandll
! tm (ötldvtllt vir.imer llt»e »
, ttt'-.itc 115, l rechtb '0erb

Eücrtn . Bein,
Clara Bein,

3)iul.*ftaitflfutt und
Dipl-Kondelsledrer.

Stüdl . vÖUih .M ' ltaMf
im 3üfiei(}0i.

Ter IHcit der mu  Imubcncn

Aepfet
uet' b be te >a>i>< i-laa ab
» Mit «f ' niul, *

Au verlaufen:
Gckiw. ldczrrn ' (tzebrock,

1 Mantellur 14—t5idbr.9!id6»
eben. I Stinbrrbriirtn . ,

1 grabe -41i>uuc.
• Pebbraht 17.

ittilUIU«!-QjCIt
Yofcrlober dir.u 1 öamiar öi*i (' !.

Krau£>r SBiuncr, .
.̂ oüwHtuh» 71. I.

Nimmt uu«1) an
'Jlabprrj bei »rd. Air.' 1

ffrnhc 17

Um..
) >1

3.1'ieiU

Die Slnfi’f.önnttip ifi daher leibe. * ... . • •
auf diese Pläfre in cth:n vier Buchstaben va:: >-.onn ' , d." i.
Mis. ad Ceitfh .n nii';y'c:% da fic bi-:»am "
fügm gerecht über fc nicht mehr be:ir?. L: : -n be¬
treffenden Abc>rn".'n?eu »re!, sich dei bereits cirjjc’-' ijücji-ii■' raß •::v
die noch nicht frattaefur-.denen Dorsrellunqencn  der Ibc.v-’niinpt-
(affe(Sinaang » Ufcclmftrab,«) zurück,ahsin zu laben oaer aus
andere Platze zu abonnier in,,' soweitb'ld’e nadi ee-tugbar itnd, ier
ZeUp.mkf. von dem on die^urückjadtunq sratif'.nder. wird nach bc-
kannr aeaeben. Netiann'.cidunaeTi der bisbcrllrcn Abonnenten wer¬
den tässlich von^ on:a^ ,den"7>. d. Mts. ab von 0 bi") y Uhr vor-

I mittag-) unter Vorlage der Abon'nement̂k-rre und .Uurtlnng«auchan den beiden L2eib.nach»sseierm?eni tiirgegen genommen, au-ge¬
nommen«!•). und 31. Dc'.ernber. •_:r wird rerinchrn,
den Wünschender Abonnenten nara ».iu... >l ".u ennpreciien.
Ausdrücklich wird noch bemerkt, doh d7.s Llocnnen-.ent ffr alle oben

] nicht genannten Pläpe bestehen bleibt.
Vlerbaden. den 21. Dezember 1313.

Zatendanwr de»Aaffavi^ei VtonOcf̂ftcifcr».

Ilab
lau

gezwungen,d.-

LadenrZq«re,

*• n r.*i *r 7
Guterhattener

Hl'i r tV»rrt *i«
und Loufftühlchen billig zu ver¬
kaufen.

hcnnemann. wlcot'aden.
Watellvuslr. 3. .s)u.:crh., p.

^oöes - Anzeige.

für i ;><■■
U. SV»I
»U oer.t
• fi u

K:ciI "V

ho 14. p.

•
II, I 4.

tu oet'ii' iilen.
9Iäh, 9- b' : •

iöiint
it, bs, Bl,

(*>;»! VMaHitlC -
?kttffkl !i' M Llrohfock

«».- veric.'-»«'« '7'abuluiitt.-.22, 1 !
<»tn *4?mir «Uteri att»vir
Kinderschnürschuhe

91v. gegen lösche Nr, CW
»«>:mtan ' neu "l.iberr» 71.' «?-'
b-..'".mcr 102, .7)inte' h. v ,

Pelr'.ffl Dlenftstunben hn Rathaus. Die Arbeiiezeitwird wie
fosi, lestgefetzit7' -—N » Uhr vormittag». IM—» Uhr nach-
mitiags westeurapätscheZeit. Für da» Akziseamt, Stadtkafse und
Standceamt gelten besondere Dienststunden und zwar: für da»
Akziseamt7—11 Uhr vormittags. 1—5 Uhr nachmittags, für die
Stadrkasse 71-.—12 Uhr vormittags. 2—5 Uhr nachmittag», für das
Standesamt7*̂ —1117 Uhr oortnittaM wefteuropötfcheA«t. Der
Verkehr,mir dem Publikum̂an den Nachmittagen findet nur in

• • • <■ganz
li'ijr IUII fliwiiium«ii v*is .
I desinders dringenden Susnahmefällen statt,
Biebrich 21 Dezember 1916 Der Magistrat

Nach kurzem, schwerem Leiden »erstarb am 21. d». fflU. plötzlich
und unerwaitet mrn lieber, berjMisguter wann , unter lieber Bruder, Schwieger¬
sohn. Schwager und Onkel,

ljirr ZolUTTtltmt

F) ein rieb paafeb.
.In tiefem Sehntetj

die tieftravernde Sntiint

frieda paalcb. reb.ifobb».
Biebrich(Kailtrftr. 8), Hitena. Bremen und Celle, den ?3. Dejembe: il >>8.

Dl« Beerdigung«i»4tt Di.nsiaj, den 24. Deinnber, uechmftag, 3 U t (neu« 2«t*l von d r
CüchfTibsltc ic»  h «üg»n fricdhofia auf 1alt.

J ■ üiitfU'

Ptü 'l.m. 1.
uoi »c Pi »'c

»I vc.1 . cn.
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uni> i*ine
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üttnr .t-
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Ü »T. (C

Si . Zosess-Verein.
_ IKatbaltlAer « rtettrr .Betcl »,)_

Unser langfäbrfge». liebe» Msteisied
Adam Bermbach

ist verschieden. Mir versteren In dem CfnthMcilenen«In
allzeit treues und etlrtgr* Mstglteb. hem tot: Ile!» ein
ehrendes«Inbenheu bewahren werden

Die Seele den stehen BeeHurbenen empfehlen wie
dem Gebete der Milglledee, ^ m M .Der Bvestaub.

Beuonfert. low. Itmorb. oonPelzen !
werben nach ben neue'l-nNInhea
labellos aasgeliitif. ?’Zenny

DawenvtgDie -dbahe«,
BleichsttaheII. Telefon 302V.

F ' st 'teile-
Mäe«benhut

au» schwarzem Samt, Ittr I? bla
13 Labte passinb, * Paar neue
wo», ne «terr n Socku preis¬
wert ,» rerhaulen.

' 'lläbetes In der Gelebiiststzesie

Velour
Saar«und Filchürer

auf neuere formen.von Smntd'.stan m n
fübrur'

3cr ;f ?? w .;?i . •

werü.n v. ‘ . v c.' , i- an-
genom.«' . it;An .ü, 3 .L-'-d.

ansd<- , . e " >. " iebrsibr.aü
Amrnebuiu vciiuu ««

Ad'.'.' sic peucn ^Vlohmtrn
Amünebucg. BieMichisl.' 18,?.

gelegonheü!
SS tm. olim‘'.!lihm !v Is .' ob t:
tn . fliiloin Ct-orur rn Idiöf •
(T' ti  nid . ->i e ■
flu : ' rTi11■l.1• , il u'l

ars.. llill  eifi .; I>- .
Oloit’ii::tritt .• iiei .• • v •,
lein iuii " ü !, i
v\nti "■i:
I fiinh ■' d

\ lueldt liini
; ßtiunä Pe-rme'nen v r

Weiti ?lt (-Titi’li' mit
. nroi ’b:e i'.ntci 1 ■

»ie t?iif *i,ic

fl: ur ' .i• * ■i
I (iiiü . ■11•11-ii..

Ibe' it P Hi II
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Mitbürgerinnen!
Die -mische demokratische Partei

^>'Ui die freie demokratische Republik mit gleichem Recht für HlU, ohne Unterschied des

Standes , de» religiösen Bekenntnisse « und des

Was bedeutet das für die Frauen?
e » bedeutet für alle Frauen Mitarbeit an der sozialen Gesetzgebung . 6 , bedeutet

für alte Ehefrauen  Mitarbeit cm den Gesetzen, die ihre Steilung als Mutier und
Gattin feitiegen; Mitarbeit auf dem Gebiet der Mohnuagsfürsorge , der Fürsorge für
Mutter und Kind . des Bevölkerungsproblem », Anteil an der Regelung des Schui-
und Erziehungswesen ». 6s bedeutet für die arbeitende Frau gerechte Regelung
der Lohn frage.

Die deutsche demokratische Partei Kitt rin für diese Forderungen der Frauen.
Deshalb : Deutsche Frauen ! Werdet Mitglieder der Deutschen demokratischen parteii

b-r für  U ? rnit Guter ganzen Kraft ; bringt alle gleichgesinnten Frauen ?u unseren Ver-
Tanmtmigai und Dishntfionsabenden ; hilft , daß die Deutsche demokratische Partei bei der

vcrfossunggebenden Nationalversammlung ausschlaggebend lei. zum Dohle der
L-euischkn Frau , - er teulschen Familie , des deutschen Vaterlandes.

IkliWk ööMökküWk 1)üuki- Ortsgruppe Biebrich.
^ .oi! !>, Clicrlchrcrin; Stau <l . Seit : Sri. 3ii. J)anrt :cin, Büroqchilsi»: Srau Decker, Cchul̂ edellin; Sri.

' ;ti i'occrotü: Sri- E. Btatnbadi: Stint vrana ; Sav.i primbscheld; Frau il. Beit: Fri. ft, I
ritlriev S.ou vutz: Freu Cdd; Sri CS. Aauft, Purogeliilsiu: Frau ItauMich; Frau Gilb

. ~ . ' ;ortt : Fr>
6

in . Birn-
SurtHardt.

, . JteunHiü): Sion Gilbrrl ; Fra»
ii.rnu 31. f.c::tfi:rt: .u: ft. ftoltcr; ijieu ‘'asr' t: Frau h . Jedermann: Stau Kehrinann;

tkk. b i.teiiburgetin der Licwl 'i letaridj; Sri. kleiene fiilii, >Under»ärtaerin : Stau
norantiu : Sri . ft. ftramer: ,'_ren Meis; Sri . fti'.»nacht: Sri . 21. KifiUer, Iclefoniflin ; Frau»ramer

Ci«, eltälfce; Sri. C. Müller, Sumtoriftin: Frau k>. Teiche;
' ! SitniiiiS, Mumoriftm;_Srr,ii 311. Scanner: pniu Dt.

•tri. «. in
rau C. tiiiür. Frl . t . .Kliffe!; Ftl . ütffeifor

Schwdhet: Stau S.lntcibct-ffliuMcc; Sri.
11.1! a,i 0. 5:cliroof; Sta" B. i :!):or.lbr: Frau F. Schrelnct; Frau Slärrlna: F-N>u 3. Schetdeinaätet

Schlül. t, Linociehihin: Srmi U_jS1og  her Liwe.: Frau p . Stahl: Ftl. 21. Waich, Dienst-maiilien; ,,t»„ 3. Werner: Frau Zadow.
Auskunft fftr Domen Im Srschäftsjlmmer,  Ralhausstraße SS. täglich van S bl» v Uhr.

I3.i,t, OMte* unttforfdilichim Ret thlulle Ul gesternt üb ft llhr nach Kurzem, aber Ichmerem
i-'edin. »iiii!« tu.be krau, untere innigftgeUebte, gute, treutorgend« Mutter, 6rotmutter, Schmetter,
Schwägerin und Cant», freu

Luise Grund
gab. "Jung

im (10. Ctbinsjahre In dtm IZerrn entldilafen

Bi brich(OTiibergatle 10), din 23. Dcjembcr 191s.

Jn tiefer Dauer
Damen* der ylnterdllebenen:

Reinhard Grund.

De Bitrdigung findet am t . deibrachts 'ag nachm. 1*/« Uhr (neue Zeit) von der Leichenhallede»
fiiedhofe» aus statt.

.-.ii - • >*' *W.

Ö

<*+

(feorg Kollingshaus
™ Raibausstraüe 86. »

Spezlalgesdiätt fürLUffwara- Reisearlikel
kULllkM sii passende Qesdisükaillkel:

Srhulranzea für Knaben und[Haddien(prima Salllerware). moderne DamenbamKasdien.
Portemaao&ies.Zigarrenu.ZtyzrretieDtasdmu, BrleKasmeo.Sdtüiermzppeo,AHientasdieD.
liäü-L.Stluniiökaslen, Sdtrelbmappen. SMzeogitiil.Hosenträger. Leibriemen. Tabak

beuiel.Geldsdielntasdieo,Rudisäike.Essenträger. FrfihstQdistasdien usw.
I Wt - t - . über,t «verüllilipfotb }U hetf . |a(| afBj  b<U*<; au»fthaulen

Müller, Balbausilrafct 19. 1 tlrnienrubltrabc 1. 1p.

®rtito. Vili in ber 2Diikb. flllee
Vetlure«. Vbiugeben geeen
Sclobuung. tBelnbcraitrake 28.

Älrinftnberft&nfoeKinZ.P.
Die Bescherung findet statt:

Soonerstag , de» 2«. Sezbr ., »acht», i  Uhr (alle Zeit).
_Der Vorstand.

Um nach Einfühlung der wefienropütsch« Zeit
die rageSdelevchtaag bester auöznnützen. halte» vir
»»sere Sprechstonden von jetzt ad eine Stunde früher.

Biebrich,  den 22. De«ember 1818.

Sie Siedricher Aerzte.

QelerßlenKerl!

2VV Hosenträger
das Paar von Mk. 2.50 an.

N » MARX | Hoflleferaat.

Cttdr-Cinoleam in braun, blau und grün, ca. 7ft Ztmtr.
breit, M»ch»c«chu. 6rfat ), 'Vo«leger n. fDandfchonir,

RohoaaflQatten.
--- ------- -- --- - la Bohnerwachs . ----- - - ---- -- -----
Capeten , desgl. für Puppenstuben, Buntglaspapier,
«roBe Huswaht in (Darht -einkaufstatehen , Cebens-
mittelhartentaldien empfiehlt

Georg HoMngshaus,
RatbansTtraßc 86.

PaB-Bilder
liefert in kürzester Frist
PhotographF.Stritter

94  RatbaasslrUtH
Abondeu. an «rdken Tagaa M alaktr . Lloh«.

Brcnntiöiz , Bretter
Kantliolz , Stangen

liefen
W. Gail Wwe ., Sägewerk,Biebricha. Rb.

Za guter SeschastStage wird kleinerer
Laden

mlt heizbarem Nebenzimmer zu mieten gesulk
Angebote erdeten unter 836 an die Geschäftlstel

^ Mafjen-
pferdeslkisch-verkaus

heute , den 2Z.. und morgen , den 24.  De
von 1 Uhr ab nachmittags.
tyr * 3lllIUIII , eiilabiihcnRral « 3

_ Cel pbon 301.

•SÄ "Fleisch«.Wurst von sopferden"LA."
«ccfaaf »o# morarns n bi« naibuiitlaa« a Ubr.

_ . wrbrmrtMtcret Oatmann,  Cf-rbcMbcim.
Haufe Gchlcuhtrlftbe zu don bödiHen Dieihn.

_tOurtlbcilaul finbei tun i Uür mi ii- a0 . b b. il._

Bürgerliche Möbel
wr Wohn-, Schlafzimmer und Küchen

Otto Gail, Biebrich a. Rh.,
Möbel - und Tareiifabrik.

Anzug
mini. Gröhe, breit, und

1 Cy »der
tu verkaufen.

Büh In der »eschästvstelle.

fiinlnbaur. mm 1 Santtai
«u vermieten.

Mlevli«denoe Sleahe 1t»
ÄeuifMer Schäferhund
(Stelbibunb) , u oertaufen,

xüieebabener Str . 64, Std.
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